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Amtsblatt zur Laivachcr Zeitung Rr.N4.
Donnerstag den 31. Juli 1879.

^ ' " ' Erkenntnis. ̂ ° -
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers!

Das k. k. Landcsgericht in Laibach als Preßgericht hat
ans Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 168 der in
Larbach in slovenischer Sprache erscheinenden poli-
tischen Zeitschrift „klovoinki n:w>c1« vom 24sten
Ju l i 1879 auf der dritten Seite in der zweiten
Spalte abgedruckten Original - Korrespondenz „ I "
l " n M , 16. M ^ " , beginnend mit ,1U(Mo I^än.«
und endend mit „ M n o W c u äuxuost",, begründe
den Thatbestand des Bergchens gegen die öffent-
"che Nuhe und Ordnung nach §' 300 St . G.

Es werde demzufolge nach §S 48!) und 493
der St . P. O. die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
'-"bach am 23. Ju l i 1879 verfügte Bcfchlag-
nahlnc der Nummer 168 der politifchen Zeitschrift
..dwvMick, wwä« vom 24. Ju l i 1879 bestätiget
und gemäß der §§ 30 und 37 des Preßgesetzcs vom
^.Dezember 1862 (Nr.6 N. G. B l . für 1863)
ou ^erterverbreitung der gedachten Nummer ver-
ooten auf Vernichtung der mit Vefchlag belegten
Exemplar, derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanstandeten Artikels erkannt

Laidach am 2l l . Ju l i 1879.

(3307—2) ' ^7—
/ ^ Nr. 144c)

Cl'ncmMusschleibung.
. BelUl Acchnungsdepartement der k k 9^«>. «

Bewerber um diese Dienstposten wollen ihre
gehong belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 1 5 . A u g u s t d . I .
Hieramts einbringen.

Laibach am 23. Ju l i 1879.

Vom k. k. Oanäespräjlämm.
(3403-2) Nr. 1490.

Bezntsarztellstelle.
Zur Besetzung ein« eiledigten l. f. Bezirks-

»rztenstclle in Kioin in der X. Nongsklosse und
H»^ , ^ ' ° ^ " " «° l ^ 'h zukommenden Be°
' ««n w,^ hzeuM der Concurs ausgeschrieben.

«ewcrbcr um diese Dicnstesstcllc haben ihre
U Mig dokumentierten C°«petenzgesuche, insbcson-

P w « ^ ^ / ' " ^ ' " ^"^'°°'s° ^ " «bgelegten
wend n ' " " ^ ' ü ' ' ' ^ " "isheriqen praktischen iUer-
««ndung »nd der Kenntnis beider Landessprachen,

b.s längstens 15. August l. I .
"«' d°« geseitigten Pr«sidium zu überreichen.

Laibach am 29. Jul i 1873.

^K^^a,„,e8^üs»Iium für Krain.
^ ^ ^ ) Nr. 48««.

Taubstilmmen-Stiftuna
l«°i I l ^ ^ , ' " ^k Schuljahre« 1 «?!)/«<) kommen
p«> Sttftplatze der H°ldhei,n'scheu Stiftung im
Taubstummen-Institute zu Linz in Erledigung.
l » . . l / . H " störrischen Anordnung haben da-
« e l ^ " ' ' ' ^ ' b " " ' ° binder aus Kmin, beiderlei

N">a,i°"' Kinder eoan-

sich deren ^ ' " ' " " " " ' " ° " " ^"" " "ü» ' «°«n
in d „ ? . ^ " " " ' '""st »l"«ses erklären, sie
" der k„h„l ^ Religion erziehen zu lassen.
blodNn " aufzunehmende Taubstumme darf nicht
M ^ . L "?? «'" ""«> andern Lcibesgebrechen
d° E i n t 3 . " ^ " ^ ° l t ° ' sein, und ,°ll zur Zeit

ngsfühlgkm und Gesundheit auszeichnen, fowie

überhaupt taubstumme Kinder des männlichen Ge-
schlechtes haden den Borzug.

Das aufzunehmende Kind soll vom Haufe
aus mit Sonntags- und Werktagskleidern, und zwar
ein Knadc mit 4 Hemdcu, 4 Unterhosen, 3 Paar
Strümpfen, 2 Paar Schuhcn, 4 Schnupftüchern,
3 Halstüchern, 2 Kappen oder Hülen, 3 Bein-
kleidern, 3 Westen, 3 Spensern oder Röcken, — ein
Mädchen aber mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen,
3 Paar Slrümpfen, 4 Schnupftüchern, 3 Halstüchern,
3 Kopftüchern oder Hauben und mit 3 weiblichen
Anzügen ausgestaltet sein.

Ellern oder Vormünder, die sich sür ihre
Pflegebefohlenen bewerben, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impfungs und Armuthszcugnisse,
dann mit einem vom l . l . Bezirlsarzte und in der
Stadt Laibach Vom Stadtarzle ausgestellten und
vom Auitsfeelforger mitgejertiglen Zeugnisse über
die Gesundheit und Bildungsfähigkeil dcS KinoeS
documenüerten Gesuche durch die betreffende l . l .
Bezirkshallptmannschaft und in der Stadt ^aidach
durch den Stadtmagistrat längstens

b l s 15 . Augus t l. I .
anher zu überreichen.

Laibach am 20. J u l i 1879.

K. k Annäezregierung für Kram.
(3377-^1) Nr. 3319.

Gefangellaufscherstclle.
Zur Besetzung einer in der l . l . Männerstraf-

anstalt zu Laibach erledigten provisorifchen Gefangen-
aufseherstelle zweiter Klasse nut dem Gehalte jährl.
260 ft. ö. W. und 25 Perzent ActwilätSzulage,
dann dem Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
portion von I V2 Pfund und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Unisormierungsvorschrift,
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben rhre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweifung ihres Alters, Standes,
chrer gewerblichen und Sprachlenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer lusherlaen
Dienstleistung ^ "

b i n n e n v ie r Wochen ,
vom 2. August 1879 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung diefer Stelle haven solche
Bewerber Anfpruch, welche nach der kaiscrl. Ber-
ordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
R. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. Apnl
1872 (Nr. 6 R. G. Bl.) für ZivU - Staatsbedien-
stungen anspruchöberechtiget sind.

Jeder angestellte Gesangenauffeher hat übri-
gens eine einjährige probeweife Dienstleistung als
Provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

K. k. Statsanwaltschaft Laibach am 26sten
Ju l i 1879. ^ '

(3200—3) ' Nr. 344.

Lehrerstellen.
I n dem Schulbezirle Loitsch sind mit Be-

gmn des Schuljahres 1879/80 nachstehende Lehrer-
stellen Provisorisch, eventuell definitiv zu besetzen, als:

1.) An der vieiklassigcn V^schuk- zu Zükmz die
"»orte Lchrerstellc „lit dem Iahresgehaltc vou

2.) an der neu zu eröffuenden emklassigen Volts'
fchule zu Geieuth die Lehrerstelle mit dem Ilihres-
gehalte von 450 fl. und Naturalquarticr;

3.) an drr emtlafsl^ii Vultöschule zu Grahouo die
«ehrerstclle mtt oeni Iayresgchalte uon 450 fl.
und Nüluralquartier;

4.) au der dreitlassigcn Voltsfchule zu Sairach die
drüte Lehrerstelle mit dem Iahresgchalte uou
400 fl., bisher verseheu durch eine Aushilfö-
lehreriu;

5.) au der ciuklassigen Vulksschule zu Schwarzeu-
berg die LehrclMe uut dcul Iahresgchalte vou

450 fl. und Naturalquartier, bisher versehen
durch einen Aushilfslehrer;

6.) an der Voltsschule zu Oberloitsch die Lehrer-
stelle mit dein Iahresgehalte von 50l) f l . und
Nüturalquartier.
Bewerber um diese Stellen haben ihre mit

dem Reife-, beziehungsweise Lehrbefa'higungszeug'
nisse und den allfä'lligen bisherigen Anstellungs-
d.lreten instruierten Gesuche

b is 2 0 . August 1 8 7 9 ,
und zwar die bereits Angestellten im Wege
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbeho'rde, hieramts ein-
zubringen.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch am 14ten
Ju l i 1879.

( 3 3 7 8 - 1 ) Nr. 470

ttchrcrsteUen.
Außer den bereits kundgemachten 15 Lehrer-

stellen kommen mit Beginn des nächsten Schul-
jahres im Schulbezirke Littai auch noch nachstehende
Lehrstellen zur Besetzung:

1.) Die Lehrstelle an der einklassiqen Volksschule
in Höttitfch mit 400 st. Gehalt und Anspruch
auf freie Wohnung;

2.) die dritte Lehrstelle an der dreiklassigen Volks-
schule in Weifelburg mit 400 ft. Gehalt;

3.) die Lehrstelle an der einklasfigen Volksschule
in St. Lamprecht mit 400 fl. Gehalt und
Anspruch auf freie Wohnung.

Gehörig belegte Competenzgesuche sind
b i s längstens 12. August d . I .

beim gefertigten Bezirksfchulrathe einzubringen.
K. k. Bezirksfchulralh Littai am 25. Juli 1879.

Der l. l, VczirlShauptmann : Vefteneck.

(3376a—1)

Brenilholz-Lieferung.
Bei der k. k. Pulverfabrik zu Stein nächst

Laibach wird

am 10 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
um 10 Uhr vormittags, in der Kommandokanzlei
eine Offertverhandlung wegen Sicherstellung der
Einlicferung von

200 Kilogramm broncenen Kugeln von
6-5 Millimeter Durchmesser,

120 Kilogramm broncenen Kugeln von
13 Millimeter Durchmesser,

600 Kubikmeter hartem Brennholz und
«00 „ Weißerlen-Kohlenholz

stattfinden.
Jedem Offcrenten steht es frei, der Offert-

verhandlung beizuwohnen.
Die zur Lieferung ausgeschriebenen Artikel wer-

den von der Militärverwaltung zur Gänze zu den
genehmigten Preisen abgenommen werden.

Ueder die Lieserungstermine und den Ort,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen müssen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Aufschluß,
welche in der Detailkanzlei der k. k. Pulverfabrik
zu Stein und beim k. k. Artillerie-Zeugssilialdepot
in Laibach täglich von früh 8 Uhr bis nachmit-
tags 4 Uhr eingesehen werden können.

Die Offerte haben bis längstens den lOten
September 1879, um 10 Uhr vormittags, bei der
k. k. Pulverfabrik in Stein einzulangen. Später
eingebrachte oder im telegrafischen Wege einlangende
Offerte werden nicht berücksichtiget.

Die Osserenten verzichten bezüglich der Er-
klärung des Aerars über die Annahme des Offertes
auf die Einhaltung der im 8 862 des allg. bürgert.
Gefetzbuches und in den Artikeln 318 und 319
des Handelsgefetzbuches für die Erklärung der
Annahme eineS Versprechens oder Anbotes fest«
gesetzten Fristen.

Stein am 26. Ju l i 1879.

Von» ckommnnäo äee k. k. VuloersnbrH.
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A n z e i g e b l a t t .
(33U7—l) Nr. 1344,

Amortisierungs-Kund-
machung.

Es wird dem Johann Iahner, un-
bekannten Aufenthaltes, kundgemacht, daß
Josef Knaus von Niviz die Löschungs-
llage bezüglich einer an seiner Wein»
gartiealität Berg.-Nr. 1308 und 1324
mit der Obligation vom 19. Jul i 1804
haftenden Forderung per 70 f l . sammt
Nebenrechten gegen ihn eingebracht habe,
und daß darüber die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den

5. August 1 8 7 9 ,
um 9 Uhr vormittags. Hiergerichts an-
geordnet wurde, daher für den Oetlagten
wegen dessen unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Herrmann von Ratschach
als Eurator auf dessen Gefahr und Kosten
bestellt und mit ihm diese Rechtssache ver»
handelt wird, wenn dcr Geklagte bishin
nicht selbst dazu erscheinen oder einen
anderen Sachwalter bestellen und anher
namhaft machen werde.

K. l . Vezirtsgerichl Ratschach am
1. Mal 1879.

(3287—1) Nr. 2307.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krain-

burg wird mit Bezug auf das dies-^
seitige Edict vom 9. Juni 1879, Zahl
2307, bekannt gemacht:

Da zu der auf den 7. Juli d. I .
angeordneten zweiten Feilbietung der
der Maria Rebernik von Micheistetten
gehörigen, auf 2287 st. bewertheten, im
Grundbuche Michelstetten «ud Urb.-Nr. 58
vorkommenden Realitäten kein Kauf-
luftiger erschienen ist, so wird zur dritten
auf den

7. August d. I .
angeordneten feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
7. Juli 1879.

(3294—3) Nr. 3319.

Zweite eiec. Feilbietung.
Nachdem die erste Feilbietung der

in den Verlaß des Johann Vodnik, re-
spective dessen Erbin Mariana Vodnik,
verwitweten Macci, nun wieder verehe-
lichten Rode, von Lustthal gehörigen
Realitäten-, Eigenthums-, Besitz- und
Genußrechte resultatlos war, so wird

am 1 1 . A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, zur zweiten Feil-
bietung dieser Realitäten-, Eigenthums-,
Besitz- und Genußrechte geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am Uten
Ju l i 1879.

(3334—1) Nr. 4051.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Fei-

striz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Gregor

Peterlin von Koseß gegen Anton und
Maria Gerbec von Verbica wegen schuldigen
50 ft. ö. W. e. 8. o. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Iablaniz sud Urb.-Nr. 177 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 700 f l . ö. W. ge-
williget, und zur Vornahme derselben
die Realfeilbietungs-Tagsatznngen auf den

8. A u g u s t ,
9. S e p t e m b e r und

10. Ok tobe r 1879 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsertract und die Licitationsbeoing-
nisse können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 8ten
Juni 1879.

(3303—1) Nr. 1791.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom i. l. Bezirksgerichte Nalschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Markus
Klenouöet von Ieuäe die exec. Verstei-
gerung der der Anna Felician von Pouzet
gehörigen, gerichtlich auf 589 f l . geschätz-
ten Realität 8lid Urb.-Nr. 30/39 ad
Untererlenstein bewilliget, und hiezu drci
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. A u g u s t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlölanzlci hier mit dem An
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil
bictuug nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei ocr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die kicitlltionöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10perz. Badium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

! K. t. Bezirksgericht Natschach am 3 l sten
Mai 1879.

(3335—1) Nr. 4005.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l . Bezirksgerichte seistciz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Katharina

Sterle von Koritenze gegen Simon <z?merdu
von Batsch Nr. 72 wegen schuldigen 181 fl.
30 kr. ö. W. o. 8. c. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letztern ge-
hörigen, im Orunobuche aä Herrschaft
Adelsberg uud Urb.-Nr. 5 0 0 ^ vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 175ö fl. 80 kr. ö. W,,
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietung6«Tagsatzungen auf den

8. A u g u s t ,
9. S e p t e m b e r und
10. Ok tobe r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität unr bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungbwerlhe an
den Meistbietenden hinlanaegeben werde.

Das Schätzungbprulutüll, der Grund-
buchsextracl und die Licitationsbcoingnisse
können bel diesem Gerichte in den g/wiil,)n-
lichcn AmlSstlmden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 5ten
Juni 1879. ______

(3329—1) Nr. 3027.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Ieistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Alexander Lican von Feistriz gegen Ierncj
Barbo von Prem wegen schuldigen 10 ft.
30 lr. ö. W. c. 8. c. in die exec, öffentliche
Versteigerung der dem letzlern gehörigen,
im Grundbuche aä Herrschaft Prem 8ud
Urb.-Nr. 20 und ad Gut Mühlhofen 8ud
Urb.-Nr. 78^/, vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)!,'
von 1050 fl. ö. W., gewilligtt, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbielungs.
Tagsatzungen auf den

5. A u g u s t ,
5. Sep tember und
7. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
aerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietenden Realitäten nur bei der
letzten Ieiloietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Die Schätzungsprotolnlle, die Grund
buchsextracte und die Licitationsbedmgnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am Listen
Mai 1879.

(3330—1) Nr. 3471.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Anton Do-
mladis von Feistriz wird die mit dem Äe»
scheide vom 4. Ju l i 1878, Z. 0305,
auf den 4. Dezember 1878 angeordnet
gewesene und resultatlose dritte executive
Feildietung der auf Namen des Antun
Iagodnil von Durnegg geschriebenen, ge-
richtlich auf 1020 fl. bewerlhcten Reali-
tät kud Urb . -Nr . 023 uä Herrschaft
Adelsbcrg auf den

5. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange reassumicrt.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 15ten
Mai 1879.

(3337—1) Nr. 41<i0.

Executive Feilbictungen.
Ueber Ansuchen des Jakob Tumöic

von Fcistriz wird die Vornahme zur
cxemtwen Feilbietung der auf 1730 f l .
geschätzten Realität des Franz Rolich
und Andreas Nolich von Zagurje, 8ul)
Urb.-Nr. 47 aä Herrschaft Prem, bewil-
liget, und werden die Tagsatzungen auf den

8. A u g u s t ,
9. S e p t e m b e r und

10. O k t o b e r 1870
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hüuan-
gegcben werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigcliIuses und Andreas Rolich,
rücksichtlich deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, wird zur Wahrung ihrer
Rechte bei dieser Versteigerung und all-
fälligeu Meistbotsvertheilung Herr Franz
Bemger von Dornegg als Eurator »ä
acrum bestellt und demselben der dies-
bezügliche Fcilbietnngsbescheid zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Juni 1870.
(2614-3) Nr. 3543.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Execuuonsache des k. l.

Steucramtes Adelsberg gegen Jakob
Slniöi»! von KaNenfcld wrgen 42 f l .
I l i tr. die mit dem Bescheide vom 2ttstcu
Ma i 1878, Z. 5032, auf den '10. Sep-
tember 1878 angeordnet gewesene und
sohin sistierte dritte Feilbictung der Rea-
lität Rectf.-Nr. 0 aä Sitticher Karster-
gilt auf den

17. S e p t e m b e r 1 3 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
6. Ma i 1879.

(2609—3) Nr. 3540.

Dntte exec. Fcilbictunq.
Vom k. k. Bezirksgerichte in At)els-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Exccntionssache des k. k.

Steueramtes Adelsberg gegen Andreas
Lmarcic von Nadajnesclo wegen 32 f l .
99 tr. die mit dem Bescheide vom 3. April
1878, Z. 8714, auf den 25. September
1878 angeordnet gewesene und sohin
sisticrte dritte Feilbiewng der Realität
Urb.-Nr. 2'/„ ad Prem auf den

l 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
6. Ma i 1879

(3212—2) Nr. 4081.

Executive
Nealltäten-Versteigellllm.

Vom k. t. Bezirksgerichte Großla'schiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Adamic von Gaspiuouo die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Hren vuu
Zagorica gehörigen, gerichtlich auf 123? f l .
50 kr. geschätzten, aä Zobelsberg kud
Rectf - Nr . 106, toiu. 11, lo l . 172 und

»ud Urb . -N r . 162, wm. IV, loi. 369
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiczn drei Feilbietungs-Tagsutzungen, nnd
zwar die erste auf den

23. A u g u s t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte anf den

25. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslokale mit dem Allhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzuugswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitaliunskommissioil zu erlegen hat, so-
wie das SclMmigsprotokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezutsgericht Groftlaschiz.
(3157—2) Nr. 2301^

Executive
NealitätciwcyMgmmg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Dinic
von Zaborst die exec. Versteigerung der
der Maria Sknbic von Petruschnawas ge-
hörigen, gerichtlich auf 930 f l . geschätzten,
im Grundbllche der Pfarrgilt St. Veit
kud Rectf.«Nr. 48 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiczu drci Feilbietlincis-
Tagsatzmigen, nnd zwar die erste auf den

14. A u g u s t ,
die zweite auf den

1 «. Sep tember
und die dritte auf den

IN. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vun !> bis 12 M <
im hiergerichtlichen Expedite mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben Hintaugegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lt)perz. Vadium zuhanden
der Licitatiuiiskommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotokoll und der
Gnmdbuchsextlact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde".

K. k. Aezir'tsgerlcht Sittich am 22sten
Juni 1U79.

(3153—2) Nr. 2535.

Executive
Ncalitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich w>"
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. S t e l l t
amtes Sittich die executive Versteigernd
der dem Autou Slak von Fitsch gehörig^'
gerichtlich anf 3100 f l . geschätzten Reality
ll6 Grmldbilch der Herrschaft Sitt ich,"""
Urb. - Nr. 32 des Fcldamtes. bewillig"'
und hiezu drei Fcilbictungs-TagsatzlMg^
und zwar die erste anf den

2 I. Augus t ,
die zweite auf den

2 5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. Ok tober 1 8 7 9 , „ . , .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uy'
hiergcrichts mit den, Anhange "Ngc^ ̂
net worden, daß die Pfandrealität ",,,
der ersten und zweiten Feilbietnnli "'';
um oder über dem Schätznngswertl),
der dritten aber auch unter dcM!""
hilltaiW'n.eben werden wird. .ch

Die Llcitatimisbediugnisse. "o r " "
insbesondere jeder Licitant vor genmn)^,
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden ,̂
Licilationstlimmission zn erlegen h"t, >" >,-
das Schätziiugsprutokoll und der G ' " '
bnchsextraet können in der diesgel ^
lichen Registratur eingesehen wcrde''»^

K. k. Bezirksgericht Sittich aM ̂ >
J u n i 1879.



14»ft

l^95-i) Nr. 3320.

Zweite ezee. Feilbietung.
Nachdem die erste Feilbietilng der

Realität dcs Viartin Hribar von Iaucheu
Uch. Nr. <!57 :l,ä Herrschaft Kreuz re-
snltatlos war, so wnd

am 11. August 1879,
vormittags <> Uhr, zur zweite,, Feil-
bietnng dieser ^liealilät hieraerichts qe-
schrttteu werden.
^ K. t. Bezirksgericht Egg am Uten

"(3146-1) Nr. 1362.

3teassumierung
dritter mc. Feilbietllna.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekauut gemacht:

Es werde über Ansuchen des Iodok
^ n i a von Schlvarzenberg (durch den
Machthaber Stefan Pirc vuu dort) die
'Ntt dem Bescheide vom 22. Ju l i 1 «7«,
^ ^20l . anf den 21. November 1576
angeordnet gewesene, jedoch .nit dem
M e i d e vom 22. November 1878, Zahl
^ ' w , mit dem Reassnmiernngsvorbehalte
B'erte dritte exec. Feilbielimg der dem
""dreas Cut von Lome gehörigen im
^nndbuche der Herrschaft Wippach «u^
Urb . -Nr . 942/7'j vorkomn.enden, auf
n,^ ^ ' bcwertheten Realität reassunliert

a m,?7' ^ ' " " ) > n e derselben die Tag-
laynng ans den
, .^ ^- Angust 187'.) ,

ftWe«^ '! ^ ^ ' ^ " ^ r i c h t s mit den,
Nuyereu Anhange angemdnct

^ " " am 28sten

' ( 3 2 3 1 - 2 ) ^ ^ N r T ^ ^

Executive
Realitätm-Versteiaeruna

^ n A r ^ ^ des Josef

sck^/ ^ n ^ " , gerichtlich ans 172 fl. ae-
N ' " M i t ta t "ll> Urb. -3ir. 70 ^
^b nadelsteln bewilligt, und hiezn drei

uud zwar die
erjte auf den
.. . 6. August,
dle zwelte auf den

li. September
und die dritte auf den

6. Oktober 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
! m « ^ Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daft die Pfandrealität
m r ' " ^ " und zweiten Feilbietuug
d i d 7 , ^ " b " d e , u Schätzungswerth,
hw, drttten aber auch uuter demselben
^"nangege^^ werden wird.

insli..^^ Ncitationsbcdiuguisse, wornachV Widere ̂ ,̂ .̂ z,^,^^ ^ ' ^..^^ /̂
^d« t ,m wperz. Vadinm zuhauden der
das S ü'?"'"""lsion ö'l "'cgen hat, sowie
b u c k > I ^ ? ? ' ^ ' " " " l l 'lud der Grnnd-
N n " ' s / ? " " ' , ill der diesgericht-

^ h 6lstratnr eingesehen werden.

23.I?l'ni 1 8 7 ? . ^ " " ^ ^"lsenfilß am

Executive
Nealitätcnverstcigerllng.

6"tich wird

Es sci über Ansuchen dcs Herrn ^ranl
t«?u'"/''-^nsten^inspctt^^i V
Kaste, ^ " ' ^ ' " " " " " der den. Martin
au )(7'n 3 s7'< " " " ^ e n , gcrichtlich
d / ^ ^ c ' ^ ^ b > c n . im G.undbuchc
N , ^ ^ Sittich Urb.Nr. 34 ' / , d ^
w !? . " ^ . ""kmu..undcn Rcalitüt bc-
s ' . " / ' " ^ ^ ' ^ drei Feilbictnngs Taa-
'ahungm, und zwar die crstc auf den

die zweite a u l ^ " ' " ^

u n d d i e d ^ ^ r / " ' b "
iedesm«! ^ O k t o b e r 1 8 7 9 .

n t ^ ^rn'ittaas von 9 bis 12 Uhr,
, " « "chllichm Erpcdite .nit dc.n An'

r° ä " ' 7 ? ' ' " " ° " " ' ' daß die Pfand-
bietum, .. " " l ^ n und zweiten Feil-
"lttung nur um oder über dem Schä-

tzimgswcrlh, bci der dritten abcr auch
unter demselben hinlangegcbcn werden wird.

Die LicitationSbedillgniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zn erlegen hat, sowie
das Echätzungsprolololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der dicsgerlchtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 12tcn
Juni 1879.

(3151—3) Nr. 2387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bctannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Züpaniie von Krcuzdorf die rxcc. Vcrstcl»
gcrnng der dem Stefan Znpancic'von Krcnz-
dorf gehörigen, gerichtlich anf 100 f l . gc-
schätzten, im Olunobnchc der Herrschaft Si t-
tich dcS OcbirgsauUctz ^ul) Urb.-)tr. 28d,
Snppl.-Äd. V, l<»1. 38^, voilolnmcndcn
Realität bcN'iUigel. nnd hiczu drci Fril-
bietnngs'Tllgsatzungcn, und zwar die erste
auf den

2 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

25>. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcn

2 3. O t t o b er 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hicrgcrichtlichcn Expedite mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur nm oder über dem Schätzungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die tticitalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein iOpcrz. Vadium zuhanden der
^icitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSftrototoll und der Grund-
bnchscxlract lönncn in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K- l. Bezirksgericht Sittich am 19leu
Inn i 1879.

(3209 -3 ) 4078.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn dcs Mathias
Grcbmc'schcn Verlasses von Großlaschiz
(durch dcn Eurators-Machthaber Herrn
Franz Grebenc von dort) die exec. Berstei»
geruug dcr dcn Johann Noval von Pod-
goro gehörigen, gerichtlich auf 2855 f l .
geschätzten Realität im Grundbuchc der
Katastralgcmcindc Poogoro «ud Einl.-
Nr. 04 bewilliget, und hirzn drei Feil.
bletuna.S-Tagsatznna.cll, und zwar die erste
auf dcn

2 1 . Augus t ,
die zweite auf den

25. S e p t e m b e r
und die drille auf dcn

23. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags nm 10 Uhr, im
AmlSlolalc mit dem Anhange angeordnet
worden, duß die Pfandrcalität bei dcr
erslei, und zwcilcn Fcilbiclung nur um
oder über dem Schatzungswcrlh, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben wcrdrn wird.

Die kicitalionsbcdinanissc, wornach
insbesondere jcocr ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium znhanorn der
Licilalionolommission zu erlcgcu Hal, sowic
das Schätzungöprololull und dcr Gnmd-
buchsextvacl lönncn in dcr dicSgcrichllichcn
Registratur cingcschrn wcrdcn.

K. l. BczirlSMicht Großlaschiz mn
9. Jul i 1879.

(2789 3) ^ Nr. 5431.

Erinnerung
an I e n z r . M a r t i n Htastrcuc nnd

Jakob I c r m a n n .
Von dem l. l. stadt.-dclcg. Uczirlsacrichle

Rudulfswcrlh wcrdcn Icnze, Martin
Kastreuc und Jakob Icrmann hicmit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Rcdca. von St . Pctcr
(durch Dr. Slcdl in Rudolfswcrlh) die
Klage li« prucu. 6. Mai 1879, Z. 5431.
auf Anerkennung dcr Evsitzung der Weiu-

^äit(n Berg.-Nr. 109, auf Ien^c Kastreuc;
Bcra.'Nr. 170, auf Mart in Kastreuc, und
Bcrg.«Nr. 171, auf Jakob Icrmann um-
geschrieben, eingebracht, und eS werde zur
snmmarijchcn Behandlung die Tagsatzmig
auf den

2 1 . August 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, hlcrgerichts mit dem An-
hanac deS 8 18 des Iust.-Hofdckretes vom
24. Ollobcr 1854 angeordnet.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
dttscm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und
auf deren Gefahr nnd Kosten dcn Hcrrn
Dr. Josef Rosma, Advokat in Rudolfs-
werth, als Curator k<i ucwm bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls znr
rcchtcn Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bcstcllcn und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordinlngsmäßigcn Wcgc einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tönnc», widrigcnS dicjc
Rechtssache mit dcm ausgcstclltcn Enratur
nach dcn BcstilmnuiW'n der Gerichts-
ordnung verhandelt wcrdcn nnd die Gc-
lluglcn, welchen eS übrigens frei steht, ihre
Rechtöbchclfe auch dcm benannten Eu-
ratc>r an die Hand zu gcbcn, sich dic aus
einer Vcrabsänmuna. cNlslchcndcn Folgcn
selbst beizllmcssen habcn wcrdcn.

Rudolfswcrlh am 8. Mai l879.
(2727 -3 ) Nr. 350li.

Edict
an dcil unbclnnnt wo befindlichen J o h a n n

B e n e i d von G r a s e n d run n.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Fci-

slriz wird dcm unbekannt wo befindlichen
Johann Oencil von Grafcnbrunn hiclniit
erinnert:

Es habe Johann Slcr l von Grafen-
brunn wider dcnfclbcn die Klagc auf
Zahlung einer Darlchcnsfordcrn»g pcr
120 ft. f. A. uud plH68. 16. Ma i l879,
Z. 3566, Hieramts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

20. August l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 18
des Summ..Patentes angeordnet und dem
Geklagten wcgcn scincs unbekannten Auf.
cnthallcs Hcrr Josef Euccl von Grafcn-
brunn als Eurator uä ucwm auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsscn wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andrrcn Sachwalter zu bcstcllen und an>
hcr namhaft zn machcn habe, widrigcns
dicsc Rcchtssachc mit dcm aufacstclllcn
Eulalor vcrhaildcll wcrdcn wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 17lcn
Mai 1879.

(3109—3) Nr. 5915.

Erinnerung
an die unbekannten Erbcn dcs Herrn

A n d r e a s O a l l a l i a von Plainna.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte ^oitsch

wird dcn nnbctannten Erben des Herrn
Andreas Gnllatia von Plauina hiemil
erinnert:

Es habe wider dieselben, resp. die
Vnlaßmassc des Odgcnannten, bei dirsem
Gcrichlc Hc^r Anloil Moschcl von ^aibach
dir Klage ä(! p r u ^ . 7. Juni 1879, Zahl
:'>9l5, M o . 1400 fi. sammt Anhang
übcrrcicht, worüber znr ordentlichen münd-
lichen Verhandlung dic Tagsatzung auf dcn

2 5. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls mit dem
Anhange dcS § 29 dcr allg. Gerichts,
urdnung angeordnet wurdc.

Da dcr Aufrnlhallsort der Geklagten
dicsrm Ocrichte unbekannt und dicsclbcn
vicllcicht aus drn t. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zn dcrcn Vertretung und
auf ihre Gcfahr und Kostcn den Hcrrn
Anton Kovöca von Planina als Euralor
3,6 aetum bestellt.

Die Geklagten wcrden hicvon zu dcm
Endc verständigt, damit sic allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich cincn
andcrcn Sachwalter bestcllcn und dilsem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dic zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn, widrigcns dicsr
Rechtssache mit dem aufgcstcllcn Curator

nach dcn Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu gcben, sich die
aus einer Verabsiiumung einstehenden Fol-
gcn felbst bcizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 9ten
Juni 1879.

(2015—3) Nr. 3039.

Erinnerung
an die unbekannten allfälligen Prätendenten
dcr Parz. - Nr. 639, 638 und 637 »ä

Steuergemeinde Krainburg.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Krain-

burg wird den unbekannten allfälligen
Prätendenten dcr Parz.-Nr. 639, 638 und
637 uä Stcuergcmeiude Krainburg hiemit
erinnert:

Es habe wider diefelben bei diesem
Gerichte Martin EebaSct von Krainburg
dir Klage 66 praß» 26. April 1879,
Z 3039, j)ow. Ersitzung des Eigenthums
eingebracht, worüber die Tagsatzung zum
sunnullrischcu Vrrfahrcn auf den

2 8. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
oicllticht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Mmcinger, Advokat in Krainburg, als
Eurator u,ä u,ct,uw bestellt.

Die Geklagten weiden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zcil selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
fchreiten und dir zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
dcr Gerichtsordnung verhandelt wcrden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rcchlsbchclfe auch dcm be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcravsaumung ent»
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
27. April 1879.

(2985-3 ) Nr. 4014.

Erinnerung
an den Geklagten F r a n z E e r a f l n
Fürsten v. P o r c i a , beziehungsweise seine

unbekannten Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Adels-

bcrg wird dem Geklagten Franz Scraftn
Fürsten v. Porcia, beziehungsweise seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Jakob Spclar von Naoajncselo
dic Klagc auf Verjährt» und Erloschen»
crllärung dcr Forderung per 210 st. sammt
Anhang Hiergerichts überreicht, worüber
die Tagsatzung auf den

29. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 dcr Allerh. Entschließung vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden ab-
wcirnd sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf deren Gefahr und Kosten
dcn Hcrrn Dr. Deu, Hof- und OerichtS-
advulütcn in AdclSberg, als Curator »ä
kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Endc verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zcil selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft mnchen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu dcrcn Vertheidigung erforderlichen
Schliltc cilllcilrn können, widrigens dicse
RcchlSlachc mit dcm aufgestellten Curator
„ach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und dle Ge-
llaatcn, welchen es übrigens frei steht,
ihre RcchtSbehelfe auch dem benannten
Curator an dic Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsäumung entstehenden Fol-
gen sclbst bcizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
27. Mai 1879.
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Jus keste m i l billigste Kickt
^ - " > o — ^ gcben die t. l. priv. transpor-

H ^ Sicherheits - Gas-
H^ lampen,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vollkommen rauch-, geruch-
gefahrlos, ohne Docht

M p ^ W M u u d ohne Zilinder. Vrenn-
' ' H ' ^ M W ^ kosten nur ein Kreuzer fter

^ ^ ^ ^ ^ Stunde. Alleinige Niederlage
«« der Glasfabriken - Niederlage

Brüder Oaß, Patentinhaber,
Nien, I I . , Praterstraße Nr. 58.

>U. Auch können alle bestehenden Lampen
für diefes Sistcm umgeändert werden.

(3279) 3 -2

Himbeerenabguß
aus heimischen, aromatischen Gcbirgs-
Himbeeren in Flaschen «, 1 Kilo Inhalt
80 kr., in kleineren Flaschen 40 kr., verlaust

Apotheker, Laibach, Wienerstrahe.

Voeben cvlchicn dic siebent,',
s«hi vermehrte »lufiage:

Nuch zu haben in der
Ordinationö.Unftalt für

von

2Ie<1. v i . Lisen«,
Mitglied der Wiener medizinischen ssacultät, Wien,
I^»ul«««riu<? 22. Vorzüglich weiden die si ein-
b«r unhti lbaitn Fälle von geschwächter Mannes»

kraft geheilt.
Ordination täglich von l i bis 4 Uhr. Auch wird
durch Korrespondenz behandelt, und werden Me»
dilamentr besorgt.
WM' I )r . l t i»«ul wurde durch die Ernennung

zum am«. Universilärs - Professor a. h, au«-
gezeichnet. ^s.i) ?4

(3310—2) Nr. 5582.

Bekanutmachnng.
Vom k. t . Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Rechtsnachfol-
gern der verstorbenen Frau Anna
Csomor, Hausbesitzerin in Graz, hiemit
eröffnet, daß ihren unbekannten E.ben
und sonstigen Rechtsnachfolgern zur
Empfangnahme der in der Rechts-
sache der kraimschen Sparkasse in Lai-
bach gegen Frau Anna Csomor M o .
3500 fl. sammt Anhang und poto.
7500 st. sammt Anhang erftossenen
diesgerichtlichen Urtheile ddto. 17. J u n i
1879, Z Z . 4657 und 4685, der hiesige
Advokat D r . Ahazhizh als Curator aä
aotuiu bestellt und ihm obiges Urtheil
zugestellt wurde.

Laibach am 15. J u l i 1879.

(3244—3) Nr. 786.

Edict
zur Einberufung der Vcrlasscnschafts-
gliiubigcr nach dem am 3. Dezember
1878 mit Testament verstorbenen Herrn
Carl Germ, Guts-, Hans- und Rca-

litätcnlicsitzer in Wcinhof.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des am
3. Dezember 1878 mit Testament ver-
storbenen Herrn Carl Germ, Guts-,
Haus- und Realitätenbesitzer in Wein-
Hof, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche

am 2 2 . Augus t 1 8 7 9
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth

am 15. J u l i 1879.

Herrn Gott l ieb Kordik, Apotheker, '
Windischgraz.

Euer Wohlgeboren!
Vunseitc der Borstehung des ärztlichen Vezirlsvcreincö in Marburg

wird Ihnen auf Ihren Wunsch hiemit bestätig, daß mehrere Mitglieder des
genannten Vereines den uon Ihnen erzeugten

bei Morose (Älcichsucht) und Schwächczustänoen nach crjchüpfcuden Krant
yetten bei Erwachsenen und Kindern mit gutem Erfulgc versucht haben,
lind daß derselbe sich namentlich durch gute Dcäimg des Gcschmcutcs des darin
enthaltenen apfclsauren Eisens auszeichnet.

I ü u d c „ ärzt l ichen Hlczirk^oerern Z l l ^ r b u r g :
Dr. Raimund Grögl, d. z. Schriftführer, Dr. Arthur Maly, d. z, Obmann.

Depot in Laibach bei den Herren Gebrüder Äriöper. Preis einer
Flasche 1 fl. Mit Post I ft, 20 tr. (385l>) 5-2

Ncucstc Entdeckung! z
Durch das so glänzend bewährte (Yruppeuspiel in der !

<"n> « ' k. k. kleinen Aottcrie !
sind viele Hunderte bei der letztstattgehabtell Wiener Eichung reich „cworoen. ^

» M - 2W0 sichere Gewinste "WW «
enthält jede Grupftc, welche den Theiluchmern laut nnscrcm für das geehrte Pu <
lilitum frei aufliegenden Plane gesichert sind. Diese aus eiuc solide Basis gesicherte
Gcwinsthoffnung beruht auf einer unantastbaren mathematischen Verechnuii'g. <

Subscr ip t ion zur Gruppe
u i l l

für die Miener Ziehung fn r die Grcrzer Zlielinng ,
am 1«. August 1879. am 1<i. Angnst 187!). ' ^

Von heute ab werden n u r für obige zwei Ziehungen Neihe» ausgefolgt, <
und zwar mindestens fünf Reihen gegen Einsendung des Äc'tragcs von 1 st. ^

M a x i m . D r u c k e r , Kanzlei: Wien, 3-k'ischüMl's! !,! l

(3358—2) Nr. 5831.

Betanntmachung.
M i t Beziehung auf das Concurs'

edict vom 9. I u i i l . I . , Z. 5498,
wird bekannt gegeben, daß der Ad-
vokat Herr Johann Brolich in Laibach
als Verwalter der Concursniasfe „Erste
österr. Piafsawaw^ren - Fabrik des
Leoft. Morcuzi" und der Advokat Herr
Dr . Mosche als desfen Stellvertreter er-
nannt worden sind.

Laibach am 22. J u l i 1879.

(3400) Nr. 3306.

Bekanntmachung.
Den hicrgcrichtlichen unbekannten

Erben des Tabulargläubigers Anton
ErZen von heil. Geist wird Herr Ma-
thias Killer von Lack zum Curator ad
u,ctum bestellt, dekretiert uud deinselben
der diesgerichtliche Realcxecutiousbefchcid
vom 3. Februar l. I . , Z . 408, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Lack am Olsten
Ju l i 1870.

(3336—1) Nr. 4342.

Bekanntmachung.
Dem Johann Iagodnit uud Josef

Abramic, rncksichtlich dereu unbekannten
Rechtsnachfolgern, wird mit Bezug auf
das Edict vom 15. Mai 1870. Z. 3471,
bekannt gegeben, daß zur Wahrung deren
Rechte Herr Franz Beniger uou Doruegg
als Curator »ä actum bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Ju l i 187ü.

(3333—1) Nr. 3630.

EMltive Feilbietllng.
Ueber Ansuchen dcr k. k. Fiuauzpro-

euratur (noni. des hohen Acrars) wird
die Vornahme der cxecutiucn Frilbictung
der auf 650 fl. geschätzten Mali tät des
Michael Tomsic'uon Vatsch, «ud Urb.-
Nr. 5 k<l Herrschaft Pvem, bewilliget, und
wird die Tagsatzung auf deu

5. August 1870
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der driiteu Tagsatzuuu.
auch unter dem Schätzwerthe wird hiut-
augegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 22sten

(3332 1) Nr. 205«.

Uebertragung
eMlttvcr Feilbietün^en.

Ueber Ansucheu der Herrschaft Schncc-
berg (durch deu Machthaber Autuu Sa-
trau) werden die mit dem Bescheide vom
20. Februar 1870, Z. 1483, auf dcu
23. Apri l , 27. Ma i uud 27. Juni l. I .
angeordneten exec. Feilbielungeu der dem
Kaspar Fatur vou Grafcubruun Nr. 6^
gehörigen Realität 5nd Urb.-Nr. 413
uä Herrschaft Adelsberg auf den

5. Augus t ,
b. S e p t e m b e r uud
7. O k t o b e r 1 8 7 0

mit dem vorigen Auhauge übertragcu.
K. t. Bezirksgericht Feistriz am 25steu

Apri l 1870.

(3331—1) Nr. 2059.

Eremtive Feilbietungen.
Ueber Ansucheu der Herrschaft Schnee-

berg (durch deu Machthaber Auton Sa-
tmn) werden die mit dem Bescheide vom
26. Februar 1870, Z. 1482, auf den
^5. April, 27. Mai und 27. Juni 187!)
angeordneten exec. Fcilbietuugen dcr Rea-
lität des Iufef Novak vou Ai afeiibruml
Nr. 7, »ub Urb.-Nr. 405 uä Herrschaft
Adelsberg, auf den

5. A u g u s t ,
5. S e p t e m b e r und
7. Ok tobe r 187 0 ,

jedesmal vormittags um 0 Uhr, mit dem
frühereu Anhange übertragen.

K.k. Bezirksgericht Feistriz am 25steu
Apri l 1870.

(3327—1) ' Nr. 3020.

Neuerliche Feilbietnng.
Ueber Ansucheu des Blas Tonwic

von Feistriz wird zur Vornahme drr mit
dcm Bescheid vom 4. Oltober 1875,
Z w , 8 ! 9 , Werten dritten cxer. Feil.
bietung der dem Michacl To,nsiö no»
Batsch Nr. 20 gehörigen, acrichllich aus
1050 ft. bewertheten Realität Urb.-Nr. 5
aä Prem die neuerliche Fcilbiewngs'Tag-
satzung auf den

5. A n gust 18 70
mit dem Beibehalt des Ortes, dcr Stunde
und mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
iMai 1879.

(3328—1) Nr. 3628.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Blasius'Tomöii

von Feistriz wird die Vornähme der exe-
cutiven Feilbietung der auf 900 fl. ge-
schählcn Realität des Anton Hcrvatin,
Bcsitznachfolger seiues Vaters Mathias
Hervatin von Iablaniz Nr. 9, sud Urb-
Nr. 160 iiä Herrschaft Iablaniz, bewil-
liget, und werden die Tagsatzuugen auf den

5. A u g u s t ,
5. September nnd
7. O k t o b e r 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätznngswerthe wird Hinlan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 2i>ste»
Mai 1879.

(3286—1) Nr. 2684.

Dritte eree. Feilbietnng.
Vom k. t. Bezirksgerichte Kraiuburg

wird im Auhaugc zum Edicte vom 17ten
April 1870, Z.2684, betauul gemachl:

Da zu der aus deu 11. Ju l i l87!>
augcordueten zweiten executive» Feil-
bietuug dcr dem Josef Jagodic vo»
Olfcheuk gehörigen, gerichtlich auf 2858 sl-
bcwerthet'eu iltealitäteil Urb. . Nr. 287,
E in l . -Nr . 547 ^<I Michelstetteu kein
Kauflustiger erschicueu ist, wird sonach zul
dritten auf deu

1 I. August d. I .
angeordutteu cxecutiven Fcilbictuug ge-
schritten werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg nM
I I. Juli 1870.

(2610—3 Nr. 3541.

Dritte efec. sseilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte iu Adcls-

berg wird bekannt gemacht:
'Es sei in der Executionssache des

k. k. Steueramtcs Adelsbcrg gegen die
Gemciude iu Peteliue wegen 20<>fl
3l>'/^ kr. die mit dem Bescheide vom 4 " "
Ju l i 187«, Z. <;u44, auf dcu 3. Ostler
1878 angeordnet gewesene und sohlN V'
stierte dritte exec. Feilbictung dcr Realität
Urb.-Nr. 1188 uä Adelsbcrg auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
vormittags von 10b is12Uhr , mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
6. Ma i 1870.

(2001—3) Nr. 4435.

! Neassumierung
dritter em. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adclsberg
wird bekannt gemacht, daß in dcr We-
cntionsfache der t. k. Finanzprocuratttl
lnl),li. des hohcn Aerars) gegell Auto»
Markovcic von Bnknje die' mit de»>
Bescheide vom 2. Oktober 1878, Z. 8971,
bewilligte nnd mit dem Bescheide vol»
10. Dezember 1878, Z. I I M 9 . sisticrlc
dritte executive Feilbieluug der Realität
Urb.-Nr. 73 lul Luegg reassumiert und
zu deren Voruahmc die Tagsatzuug aU,
deu

2 4. S e p t e m b e r 18 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, angeordnet worden isl'
K. t'. Bezirksgericht Adelsberg a>"

I I. Juni 1870.

(3315—3) N r T M T ^

Tcheserklärnng.
De>n Peter Klopcic, geboren «>!>

26. I . in i ?8)j2 zn Kraxen Nr. 35, w>^
bekannt qcqcben, daß wegen seiner n»eP
als 30jährigcu Verschollenheit über I "
suchen des Andreas Klop?ic das 2>c'
fahrcn auf Todeserklärnug eiugelt'lu
uud dcm Abwesenden eiu Curator in ^
Person dcs Josef Urankar von Vrh " l "
stellt worden sei. .

Peter Klopcic wird demnach "U>"
gefordert, das gefertigte Gericht

b i n ncn e inem I a h r c . «
von dcr dritten Einschaltung dieses EdlN^
iu die Kcmiwis seines Lc'bcus zu M ^
widrigcus zur Todeserklärung geschrl"^
wcrdcu wird. , „

K. k. Bezirksgericht Egg am 1 ' ' "
Ju l i 187!).

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Frd. Namberg.


